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Hamburg Liga Herren

Oberalster VfW III : TSV Sasel II 
Freitag, 11.11.2022, 19:45 Uhr

TSV Sasel II stockt Punktekonto in der Hamburg Liga Herren 
auf

Mit langem Atem entführten die Gäste des TSV Sasel II am vergangenen Freitag in der Hamburg
Liga Herren beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim Oberalster VfW III. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 17. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Altenkamp / Schmidt.
Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler David Altenkamp nun 11 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Chancenlos waren
Ebell / Tran gegen Dittmar / Born nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Zwischenzeitlich konnten Hartmann
/ Singh zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren die Partie gegen Altenkamp / Schmidt aber
trotzdem klar mit 1:3. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Schild / Schöneberndt und Baum /
Krause, die Schild / Schöneberndt letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Schild / Schöneberndt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Nach eher
keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Mathias Ebell die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Beim anschließenden 9:11, 7:11, 9:11 gegen David
Altenkamp fand indessen Peter Hartmann von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Rajkamal Singh gelang es, Sebastian Baum im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit
einem 3:0-Erfolg. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze,
die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Nico Schild seinem Gegner Malte Dittmar letztlich beim 1:3 nicht gefährlich
werden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Mit 1:3 verlor Bobby Tran seine Partie gegen Tom Krause. Die richtige
Herangehensweise hatte Tobias Schöneberndt indessen beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen
Christian Born von Beginn an. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Mit nur
einem Satzverlust ging im Anschluss Mathias Ebell gegen David Altenkamp durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Peter
Hartmann bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Schmidt ab Ballwechsel 1. Kurios war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Den Sieg
von Malte Dittmar konnte Rajkamal Singh im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Nico Schild gewann
sein Spiel gegen Sebastian Baum überzeugend in drei Sätzen. Bobby Tran besiegelte mit einem 3:1
gegen Christian Born einen Punkt für sein Team. Nicht so gut lief es für Tobias Schöneberndt bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tom Krause. Nach diesem Einzel steht Schöneberndt somit bei 4
Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Krause ein 12:9 ausweist.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
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Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Zähler für die Gäste mussten Ebell / Tran am
Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Altenkamp / Schmidt hinnehmen. Damit war der 9. Punkt
für den TSV Sasel II im Kasten.

Durch diese Niederlage hat der Oberalster VfW III in der Saison nun 12 Saison-Siege, 4 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 18.11.2022 gegen den
Walddörfer SV II bevor. Für den TSV Sasel II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die
TTSG Urania-Bramfeld II am 18.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 25:9 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 Oberalster VfW III

Doppel: Ebell / Tran 0:2, Hartmann / Singh 0:1, Schild / Schöneberndt 1:0 
Einzel: M. Ebell 2:0, P. Hartmann 0:2, R. Singh 1:1, N. Schild 1:1, B. Tran 1:1, T. Schöneberndt 1:1 

 TSV Sasel II
Doppel: Altenkamp / Schmidt 2:0, Dittmar / Born 1:0, Baum / Krause 0:1 
Einzel: D. Altenkamp 1:1, T. Schmidt 1:1, M. Dittmar 2:0, S. Baum 0:2, C. Born 0:2, T. Krause 2:0


